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Mittwoch den Zten October. 


Ausland. 


Bremen den 22. September. 

Autbentiſche Nachrichten geben uns heute lei⸗ 
der! die trautige Kunde, daß der als Gelehrter 
und Menſch ſo geſchaͤtzte Profeſſor Schweigger 
aus Königsberg, der auf einer wiſſenſchaftlichen 
Relſe nach dem Morgenlande feit länger als einem 
Jahre begriffen war, in der Gegend von Paler⸗ 
mo, von feinem Fuhrmanne ermordet worden iſt. 

Bruͤſſel den 21. Septbr. 
Auf Beibehaltung des Friedens im Orient wird 
ſlark gerechnet. Die Speculanten in den oͤffentli⸗ 
chen Fonds zu Amſterdam bandeln darnach. 
In dem Hotel der Engliſchen Gefandfchaft find 
‚Bereits alle Vorkehrungen zum Empfange Sr. 
Maj. des Koͤnigs von England getroffen, deſſen 
Ankunft morgen erwartet wird. i 
Frankfurt den 21. September, 

Se. Maj. der König von England, den man 
den 22. d. in Brüffel erwartet, wird, heißt es, 
zwei Tage in Köin verweilen und den 27. d. bier 
eintreffen. Der Koͤnig hat ſich in Ludwigsburg, 
wohin er zu einem Beſuche bei feiner Durchl. 
Schweſter, der verwitweten Königin von Wuͤr⸗ 

temdberg reift, die Aufnahme im Koͤnigl. Pallaſt 
derbeteg und in einem Gaſthoke fein Abſteig⸗ 


Quartier zu nehmen verlangt. Wie es nach Briefen 
aus Stuttgart heißt, hat die Koͤnigin, um dieſem 
Wunſche des Erlauchten Bruders zu emſprechen, 
ein ſchoͤnes Privathaus in Miethe genommen, 
daſſelde eiligſt in einen Gaſthof mit angemeſſenem 
Amendlement umwandeln und, um die Taͤuſchung 
vollkommen zu machen, mit einem Schilde verſe⸗ 
hen laſſen. Die Koͤnigin ſoll die Abſicht haden, 
ihren Koͤniglichen Bruder in dieſem Hotel als 
Wirthin zu überraſchen. Im Schloſſe zu Hom⸗ 
burg, welches durch den Tod der verwittweten 
Frau Landgraͤfin Durchl. in Trauer verſetzt wor⸗ 
den iſt, werden die Zubereitungen zum Empfange 


des Koͤniges fortgeſetzt. 


Griecheyland. 

Die Seemacht der Griechen, welche durch ihre 
Thaten Europa in Erſtaunen ſetzt, iſt beinahe 
gusſchlleßliches Eigenthum begüterter Handels⸗ 
haͤuſer auf den drei kleinen Inſeln Hydra, Spe⸗ 
zia und Pſara. Allen voran an Reichthum und 
großartiger Geſinnung geht das Haus Konturioty 
auf Hydra, deſſen Chef über ein Vermögen von 
acht Millionen Spanifcher Thaler gebietet und 30 
dewaffnete Schiffe bei der Grichiſchen Flotte hat. 
Andere Häufer haben nach Maaßgabe ihres Ver⸗ 
moͤgens fuͤnf, zwei oder eins geſandt; manche 
von ger ingern Kräften find unter einander in Ver⸗ 


bindung geireten, um gemeinfam Ein Schiff zu 
der Flotte ſtoßen zu laſſen. Wie einſt bei den 
Athenienſern durch die Lelturgtern oder Leiſtungen 
der reichen Geſchlechter die Flotte ausgerüftet 
wurde, und der Staat aus den Mitteln derſelben 
die Seemacht unterhielt und das Meer beherrſchte, 
fo wiederholt ſich hier daſſelbe Schauſpiel vor un⸗ 
fern Augen. Die Eigenthuͤmer der Schiffe haben 
ſich in eine Admiralität vereinigt, unter deren 
Leitung der Krieg geführt wird. Die Starke der 
Seemacht, welche dieſe Griechiſche Hauſg um 


terterhält, genau zu deſtimmen, iſt unmsglich; doch 


zählt man der Schiffe, welche 15 bis 35 Kanonen 
führen, gegen 150, faft eben fo viele, welche mit 
5 bis 45 Kanonen bewaffnet ſind, und der mit 
nur einigen Kanonen ausgerüſteten über 500. Je⸗ 
ne 150 groͤßern Schiffe mit einer vethaltnißmaͤ⸗ 
sigen Anzahl der beiden andern Claſſen find in 
vier beinohe gleiche Flotten abgetheilt, von denen 
die erſte vor den Dardanellen, die zweite in den 
Cycladen aulgeſtellt iſt und zuletzt Theſſalonich 
einſchloß. Die dritte ſchirmt die drei meerbeherr⸗ 
ſchenden Inſeln und beobachtet die Bewegungen 
der Barbaresken; die vierte endlich wird in den 
Joniſchen Gewaͤſſern gegen die leberreſte der Tuͤr⸗ 
Fifchen Flotte in den Häfen von Aetollen und Epi⸗ 
zug, und zur Blockade der noch von den Türken 
vertheidigten Seeplaͤtze verwendet. Kleine Ab⸗ 
theilungen und einzelne Schiffe unterhalten die 
Verbindung und geleiten die Sendungen. 
den Fall dringenden Beduͤrfniſſes vereinigen mehre 
dieſer Flotten ihre Kräfte gegen Einen gemeinſa⸗ 
men Feind. f ; 


Es ſchien ſeltſam, daß nirgend der Name eines 
Admirals erwähnt wird, ſelbſt nicht bei den eins 
zelnen Flotten, oder bei den Seeſchlachten. Der 
Grund iſt, daß, wie bei dieſer ganz eigenthuͤm⸗ 
lich geſtalteten Macht alles Uedrige, fo auch die 
Anfuͤhrung gemeinſam iſt. Das Commando 
wechſelt nach dem Maaßſtabe der Macht, mit wel⸗ 
cher jedes Haus beigetreten iſt, alle Wochen oder 
Monate unter den Anführern feiner Schiffe. Te: 
der glaubt das Geſchäft ungefähr fo gut wie der 
andere zu verſtehen, und wie bei Marathon un⸗ 
ter den 10 Kriegs Oberſten, fo war auch jetzt bei 
Mitylene und zuletzt bei Tenedos derjenige Führer 
in der Schlacht, an deſſen Cammondo⸗Tage fie 
sben geliefert ward. SEE 


Für 


Fuße find. 


Italien den 14. Septemb. 


Von der zu Turin durch Königliche Patente 
vom 26ſten April d. J. niedergeſetzten Unterſu⸗ 
chungs⸗Kommiſſton ſind unterm gien Juli, voten 


und a5ſten Augaſt berſchiedene Straf Artheiſe ges 


gen die Haupt⸗ Urheber und Theilnehmer der im 
verfloſſenen Maͤrz⸗ Monat in den Königl. Staaten 
ausgebtochenen Revolution erlaſſen worden. Durch 
die unterm Toten Auguſt erlaſſene Sentenz wer⸗ 
den die drei Haupt⸗Verſchwoͤrer, Emannele Dal: 
993350, Princibe della Siſterna; Demetrio Turi⸗ 
neri, Marcheſe di Priero; und Ettore Perronet 
di St. Martino, ſämmtuch in Turin domieilirt, 
aber auf flüchtigem Fuße, in contumaciam zum 
Tode (durch den Strang) verurtheilt; ihre Güter 
ſollen konfiszirt und ihre Bildniſſe durch Henkers⸗ 
Hand an den Galgen geheftet werden. Im Ein⸗ 
gange des Urteils werden obgedachte drei Delin⸗ 
quenten des Hochverraths und der Verſchwoͤrung 
zum Umſturze der befiebenden Regierungsform 
angeklagt und der Principe della Ciſterna nament⸗ 
lich beſchuldigt, zu Ausführung diefer hochverrda 
theriſchen Verſchwoͤrungsplane nicht bloß im Kö⸗ 
nigreiche, ſondern auch im Auslande, namentlich 
in Paris, verbrecheriſche Corteſpondenzen unters 
halten, und von hier aus den Verſchwornen, und 
vorzüglich den beiden Mitangeklagten, Marcheſe 
di Priero und Cavaliere Verrpae di S Martino, 
Juſtruktionen und Weiſungen, die ſich auf das 
Complott bezogen, erthtilt zu haben. — Die uns 
term ıgten Juli erlaſſene Sentenz umfaßt diejent⸗ 
gen Jadipiduen, welche ſich durch den aq oten 
Marz d. J. ausgeführten Ueberfall der Citadelle 
von Aleſſandra, Proklamirung der Spaniſchen 
Conſtitution, Niederſetzung einer proviſotiſchen 
Junta im Namen der Fralienifchen Föderation u. 
ſ. w des Verbrechens der beleidigten Majeſtät im 
erſten Grade, des Hochberraths und der Rebellion 
ſchuldig gemacht haben. Die Zabl derſelben be⸗ 
laͤuft ſich auf neunzehn, wovon jedoch nur zwei, 
Giacomo Garelli, Nittmeifter, Adjudant⸗ Major 
in der Brigade ven Genua, und der Kapitain 
Iſidore Palma di Borgo Franco, Kapitain in 
derſelben Brigade, anweſend und verhaftet, die 
übrigen ſtebzehn aber abweſend und auf fluͤchtigem 
Alle neunzehn wurden zur Confiscas 
tion ihres Vermoͤgens, und zum Tode (durch 
den Strang) veurtheilt, welches Urtbeil an den 
Abweſenden in efügie vollzogen werden ſonte. 
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Von den beiden Anweſenden wurde an dem Kitts 


meiſter Garelli das Todes urtheli ia Genua wirks 
lich vollzogen ; hinfichstieh des Rittmeiſters Palma 


aber, der ſchon zu Schiffe entflohen, aber durch 
einen Sturm nach Monaco verſchlagen und dort 
verhaftet worden war, dahin gemildert, daß der⸗ 
ſelbe an die Graͤnzen der Koͤniglichen Staaten 
transportirt und aus denſelben verbannt werden 
fol, unter Androhung, daß, Falls er ſich weiters 
hin auf dem Gebiete derſelben betreten ließe, das 
Todesurtheif alſogleich an ihm vollzogen werden 
wurde. — Die dritte, unterm 23ſten Auguſt ers 
laſſene Sentenz iſt gegen diejenigen Individuen, 


lauter Militairs von der Brigade Aleſſandria, vom 
Obriſtlientenant bis zum Sergeanten abwärts, ger 
richtet, welche in den letzten Tagen des März 


Monat Savoben und die in dieſer Provinz garni⸗ 
fonirenden Truppen in den Aufſtand zu verwlekeln 
trachteten, ein Unternehmen, das jedoch durch 
den Muth und die Standhaftigkeit des dortigen 
General⸗Gouverneurs, Grafen von Andezeno, 
vereltelt wurde. Die Zahl dieſer Verbrecher be⸗ 
läuft ſich auf 28, wovon aber nur 1 anweſend 
und verhaftet, die übrigen auf fluͤchtigem Fuße 
find. Drei wurden zum Tode und zu Confisca⸗ 
tiom ihres Vermoͤgens, zwei zu lebenslaͤnglicher, 
drei zu zwanzigjaͤbriger, einer zu funſzehnjähriger, 
eilf zu zehnjähriger und zwei zu fuͤnffaͤhriger ar 
leerenfirafe, die übrigen aber theils zu fünfs, theils 
zu zwei⸗ und theils zu halbjaͤhriger Gefaͤngniß⸗ 
firafe verurtheilt; einer der Angeklagten wurde 
feeigefprochen. 


Im N zapolitaniſchen find vier Kriegsgerichte⸗ 


niedergeſetzt, um die bewaffneten Banden auszu⸗ 
rotten. Wer einen ſolchen Bandenhaͤuptling le⸗ 


bendig einliefert, erhält 200, todt 100 Dukaten. 


— Ein gewiſſer Martinez, der bei den Plünde⸗ 


rungen voriges Jahr auf Stzilten beſonders thaͤ⸗ 
tig war, entfprang aus der Feſtung, wo er ge⸗ 


fangen ſaß. Wegen deſſen Flucht ſind nun der 
Kaſtellan, ein Oberſt, ein Platzadjudant und zwei 
Kriegs ⸗Commiſſaire verhaftet. 


5 Konſtantinopel den 25. Auguſt. 5 
Wit hoffen zuverſichtlich, daß kein Krieg mit 
Rußland ausbrechen werde. Von faͤmmtlichen 


hier reſidirenden Geſandſchaften der großen Höfe: 


iſt der Divan aufgefordert worden ſich nachgiebig 
zu bezeigen, und dadurch einem nee mit 
Wand 8 81 


Liſfabon den 2. etui, 


Ein Auguſtiner⸗Mönch hat an die Cortes elne 
Erklärung von feltener Art eingeſchickt. Er zeigt 
nämlich an, daß er fuͤr Meſſen, die er geleſen 
und oft gar nicht geleſen babe, ſich ein Vermoͤgen 
von 40000 Erufaden (100000 Franken) erworben, 
daß er die Meſſen für baar Geld und oft für 
Waaren und Lebens⸗Beduͤrfniſſe verhandelt hatte; 
daß er das Leben in dem Kloſter, in welchem die 
ſchaͤndlichſten Sitten herrſchen, verabſcheue, daß 
er ſich den Haß des Vicagrius, weil er ſeiner Le⸗ 
bensart nicht hatte folgen wollen, zugezogen hatte, 
und daß er, von ee gequält, dieſe 
Erklärung den Cortes machen muͤſſe. 

Mir einer Mehrheit von 3 Stimmen (40 gegen 
37) iſt beſchloſſen worden, 1200 Mann nach Rio⸗ 
Janeiro zu ſchicken, um die von dorther erwarten 
ten Truppen abzuloͤſen. 

Engliſche Nachrichten melden aus Braſillen: 
es ſei ein neues Complott entdeckt und vereitelt 
worden. In Rio⸗Janeiro habe man die gegen⸗ 
waͤrtige Regierung umſtoßen, und ſich für unab⸗ 
haͤngig erklaͤren wollen. Man habe den Prinzen, 
den der König daſelbſt zurück gelaſſen, gefaͤnglich 
eingezogen 26, Doch hade die ropaliftifche Parthei 
geſiegt, und den Gouverneur, der an der Spitze 
des Complotis geſtanden, arretirt, und nach 
Europa geſchickt. Das Volk von St. Salvador 
wo das Schiff, das ihn überbringe, angelegt, 
ſei in ſolche Wuth gerathen, daß ſchon die Rede 
davon geweſen ſei, ihn auf öffentlichem Markte 
zu enthaupten. 


London den ı 3. Septemder. i 

Vorgeſtern abends iſt Se. Maj. der König, wel⸗ 
cher durch widrige Winde verhindert worden war, 
feine Reife zu Waſſer fortzuſetzen, über Cbelten ⸗ 
ham wieder hier eingetroffen und in feinem Schloſ⸗ 
ſe in Pall mall abgeſtiegen. 

Die Ernennung eines Regentſchaftsraths if im 
geſtrigen Couſeil feſtgeſetzt worden. 

Der Courier meldet, am rgien ſei ein Courier 
aus St. Petersburg mit friedlichen Depeſchen an⸗ 
gekommen. Eben ſo friedlich, beißt es, lauten 
die Berichte aus Conſtantinopel. 

Der König hat dem General Robert Wilſon bes 
kannt machen laſſen, daß er ſeines Dienſtes nicht 
mehr bedürfe. Der General ſoll einer geheimen 
Verſammlung in Hammerſmith deigewohnt ha⸗ 


# 


Gen, to der Plan entworfen wurde, fich dem 
Wege des Leichen⸗Zuges der Koͤniginzu widerſetzen. 
Das Brot iſt theuer geworden. Der Courier 
ſchreibt dieſes (ſo wie das Sinken der Stocks) 
dem vielen gefallenen Regen zu. Die Bäcker in 
London fuͤhren als Urſach das durch die neuen 
Auflagen im Preiſe geſtiegene Mehl an. 

Die neue Regierung von St. Domingo ſcheint 
den Seeraͤubern unter der Independenten Flagge 
Schranken ſetzen zu wollen. Am 2öſten April 
wurden zwei ſolcher Kaper nach Cap Hayti ges 
. bracht und auf Befehl des Praſidenten Boyer con⸗ 
demnirt. ö : 


Madrid den 7. Septbr. 


Der Miniſter des Ueberſeeliſchen begab ſich am 
Aten früh zum Könige nach St. Ildefonſo, um 
St. Maj. die Gründe vorzulegen, weswegen die 
Miniſter ſich nicht entſchloſſen Hätten, die Wahl 
des neuen Kriegs miniſters bekannt zu machen, und 
um, wenn Se. Mai. auf dieſe Wahl beſtänden, 
ihre Entlaſſung zu begehren. Niemand kann die 
Gründe erklaren, welche das Mintſterium zu die⸗ 


ſem Schrilt bewogen haben. Offenbar liegt der 


Plan der Uebelgeſinnten, den Bürgerkrieg anzu⸗ 
fachen, im Hintergrunde. — Der König hat aber 
den Miniſter (Deregrini) und die Entlaſſung der 
Miniſter nicht annehmen wollen; er hat ſein gan⸗ 
zes Mißvergnügen über dieſen Schritt geäußert 
und erklärt, er werde ſich von feinen Miniſtern 
nicht Geſetze vorſchreiben laſſen. 

Die Munizipalitaͤt von Madrid hat beſchloſſen, 
den König zu erſuchen, nach der Hauptstadt zu⸗ 
rückzukebren, wo die Gegenwart Sr. Maj. zur 
Erhaltung der Ruhe und Ordnung nöthig ſcheine. 
Der Koͤnig hat derfelben durch den Miniſter Bar: 
daxi am sten zur Antwort geben laſſen: Er erken⸗ 
ne den Eifer und den guten Geiſt der Munizipa⸗ 
litaͤt, ſet bisher blos durch eine Unpaͤßlichkeit abge⸗ 
halten worden, nach Madrid zuruͤckzukehren. Sie 
neige ſich zum Ende, und er werde nächſtens nach 
der Hauptſtadt zuruͤckkommen. 

Der permanenten Deputation der Cortes, wel⸗ 
che eine Audienz beim Könige hatte, worin fie 


Se. Majeſtaͤt um ſolche Wahlen erſuchte, welche 


mit dem Wohl des Landes vereinbar wären, gab 
der Monarch zur Antwort: Er kenne alle Nach⸗ 
thelle, die ein Jerthum in den Wahlen öffentlir 
cher Beamten haben koͤnne; er gebe zu, daß die 
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getroffenen Wahlen nicht immer feinen Münfchen 
entſprochen haͤlten; er werde, beſonders in ſchwie⸗ 
rigen Faͤllen, jederzeit darauf bedacht ſeyn, fie fo 
zu treffen, daß ſie mit dem Geiſte der Conſtitution 
übereinträfen, und danke der Deputation der 
Cortes für ihren Eifer, : 
Am sten Abends gingen hier ſtarke Patrouil⸗ 
len von der Garnifon und der Nationalgarde bis 
tief in die Nacht um; man ſchrieb es den Nach⸗ 
rſchten aus Saragoſſa zu. — Dieſe Nachrichten 
lauten verſchieden und widerſprechend, und ath⸗ 
men den ganzen Partheigeiſt. Riego iſt zwar in 
Lerida, abet nicht verhaftet. Der Untverſal ent: 
Hält die Vertheidigung und das Lob dieſes Genes 
rals, den es den wahren Patrioten nennt. Außer 
der Proklamation Moredos iſt noch kein Schritt 
in der Sache geſchehen. Man ſpricht von einer 
gerichtlichen Unterſuchung, von einzelnen Verhaf⸗ 
tungen, von 2 Fremden, welche großen Antheil 
an der Sache haben ſollen. Jede Parthei ſtellt 
die Sache fo, wie es ihr Vortheil erfordert, und 
man weiß, daß Riego eben fo viel Feinde als 
Freunde hat. ö 5 
In Saragoſſa herrſcht Ruhe; Nachrichten von 
dorther beſtaͤtigen indeſſen die Exiſtenz einer, auf 
die Errichtung einer Republik abzweckenden Vers 
ſchwoͤrung, die ſich durch ihre Verzwetgungen über 
die ganze Monarchie erſtrecken ſoll. Den General 
Riego nicht allein, ſondern auch die ganze Garnis 
fon von Saragoſſa und mehre der höheren Civil- 
Beamten will man darin verwickelt wiſſen. Une 
mittelbar nach dem Ausdruche in Saragoſſa ſollte 
General Morito hier als erſtes Opfer fallen. 
Der Iniversai ſagt: die neuen Conſpiranten 
haͤtten dem General Riego ihren ganzen Anſchlag 
entdeckt und ihm angeboten gehabt, ihn an die 
Spitze zu ſtellen; er habe aber die Unfchläge nur 
entgegengenommen, um naͤchſtens der Regierung 
alles zu enthüllen. R 
Spanien befindet ſich, wie einer unferer Minis 


ſter ſelbſt behauptet, außer Stande, den Amert: 
kanern weitern Beiſtand zu leiſten. 
ſeit 8 Jahren mehr gekoſtet als eingetragen. 


Amerika bat 


Fuͤr das Complott von Riego war ſchon eine 
Medaille geprägt worden. Sie hatte die Größe 
eines Piaſters; auf der einen Seite eine Saͤule 
mit einer Weltkugel und daruͤber einen Stern, 
und auf der andern Seite eine Krone von Lor⸗ 
deerblättern und Oehlzweigen mit der Ueberſchrift: 
Freiheit, ee 
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Auf die Proklamirung der Republik ſollte die 
Ermordung aller Vertrauten des Koͤnigs erfolgen. 

Die erledigten Minifter» Stellen haben mehre 
Petſonen abgelehnt. a : 

Wir leben hier jetzt auf einem Vulcan. 

Bis zum sten fruͤb waren ſeit drei Tagen die 
Truppen der Garniſon und die Milizen unter den 
Waffen. Seit General Copans den Ober⸗Belehl 


übernommen, ſchien das oͤffentliche Vertrauen 


wieder hergeſtelt zu ſeyn; die Truppen erhielten 
Ordre in ihre Kaſernen und Quartiere zuruͤckzu⸗ 
kehren; kaum gewannen ſie aber Zeit, die Waffen 
abzulegen, als ſie ſolche ſchon wieder zur Erhal⸗ 
tung der Ruhe ergreifen mußten. Abends 9 Uhr 
verſammelte ſich das Volk in Haufen; es wollte 
an die geſchehene Abfertigung der Deputation des 
Magiſtrates und des Berichtes der Kortes nach 
la Gtanga nicht glauben. Der zuͤgelloſe Haufe 
erlaudte ſich die empoͤrendſten Ausrufungen; bei 
Fackelſchein wurde eine Bekantmachung des Mi⸗ 
niſters Bardaxi an alle Straßen⸗Ecken anſchlagen, 
worin es hieß, Se. Maj wurden bei der Eroͤffnungz 
der außerordentlichen Kottes am 28. d. M. zuge, 
gen ſeyn; bis dahin ſchienen Se. Maj. ſich auf 
dem Lande aufhalten zu wollen. Das Volk ftürm⸗ 
te aber nach dem Ratbhauſe und ſchrle: „Wenn 
der Koͤnig nicht kommt, werden wir ihn holen.“ 
Mehre Dffiziere ſteht man an der Spitze ſolcher 
Verſammlungen. : 


Vom Main den 22. September. 

Seit mehren Jahren lebt in Frankfurt eln Abs 
koͤmmling von dem Grtechiſchen Kaiſer Zeno. Es 
iſt der durch die jungſte Geſchichte Frankreichs ber 
kannte Oberſt Zenowiez. Aus Warſchau find offt. 
zielle Nachrichten uͤder deſſen Famile mitgetheilt 
worden, nach welchen es keinem Zweifel unter⸗ 
worfen iſt, daß das Haus Zenowiez, das noch 
gegenwartig in feinem Wappen die Auszeichnung 
eines Deſpoten fuͤhrt, ſeinen Urſprung von dem 
Deſpoten Zeno, Fürften von Gervien aus dem 
Blute des Kaiſers des Orients Zeno, ablettet. 
(Der Titel Deſpot, der im Griechiſchen urſpruͤng⸗ 
lich nichts anderes als Herr bedeutet, wurde vor⸗ 
mals allein von den Gliedern der Kaiſerlichen 

Familie geführt.) Die durch die Türken ihres 
Thrones beraubte Familie Zeno fand zuerſt mit 
einer Begleitung von 600 Reitern gaſtfreundliche 
Aufnahme bei dem Könige Ladislaus don Böhmen 
und Ungarn (im 15ten Jahrhundert.) Nachher 


hat ſich dieſe Familie in Litthauen etablirt. Fire 
Witold von Lithauen gab ihr große Lehengüter und 
räumte ide den Beſitz eines Gebiets von 50 Mei⸗ 
len in dle Fänge und Breite ein. Spaͤterhin hat 
dieſe Familie bei den ungluͤcklichen Ereigniffen, 
welche Polen betrafen, ſehr gelitten; fie verlor 
ihre Güter und Privilegien, gehört indeſſen noch 
jetzt zu den wohlhabenden Familien des Landes, 
in welchem fie die vornehmſten Würden bekleidet. 
Michael Deſpot Zenowicz iſt gegenwärtig Adels⸗ 
Marſchall im Gouvernement Minsk. Die durch 
eine Ukaſe vom 2ten April 1807 ernannte Com⸗ 
miſſion zur Aufſtellung genealogiſcher Regiſter über 


den Adel hat die Abſtammung des Hauſes Zeno⸗ 


wiez von den Fürſten, weiland Autocratoren, 
in Servien und Bosnien, Nachkommen des 
orientaliſchen Kaiſers Zeno, anerkannt. Der 
Oberſt Zenowicz in Frankfurt iſt der jüngere Bru⸗ 
der des eden erwähnten Marſchalls Zenowiez in 
Minsk. Schon in ſeiner Jugend verließ er Po⸗ 
len und machte ſeine Studien unter den Augen 
Kosciuszko's. Die ruhmvollen Thaten der Fran: 
zoͤſiſchen Armee regten den Jüngling an, er trat 
in ihre Reihen und nahm in ihren Feldzügen an 
ihren Lorbeeren Theil. Bei der Schlacht don 
Waterloo war er in Napoleons Generalſtab. Nach 
feiner Rückkehr von der Loire⸗Armee, bei der er 
bis zu ihrer Auflöfung Stand hielt, wurde er in 
die bekangte Sache des Nain tricolore verwickelt 
und als einer der Redacteurs dieſer Zeitſchrift zur 
Deportation verurtheilt, dieſe Strafe jedoch dur: 
Ludwig XVIII. in eine Verbannung aus Frank⸗ 
teich gemildert. Seit dieſer Epoche lebt er ig 
Deutſchland in Zuruͤckgezogenheit. f 
Dem Vernehmen nach iſt in München der 25ſſte 
September beſtimmt, mit der Vollziehung des 
Konkordats zu beginnen. Das Gelaͤute der Glo⸗ 
cken aller Kirchen wird die Feierlichkeit verkuͤnden. 
Der Päpſtliche Nuntius wird unter einem Dale 
dachin derſelben beiwohnen. Hierauf wird von 
dem Protonotarius die Päpſtliche Bulle mit der 
Benennung des ſaͤmmtlichen Domkapitel ⸗Perſo⸗ 
nals abgeleſen werden. i N 
Von Rom iſt endlich die erfreuliche Nachricht 


eingetroffen, daß der heilige Vater das von der 


kirchlichen Commiſſton in Frankfurt für die defini⸗ 
tive Regullrung des katholiſchen Kultus ausgear⸗ 
beitete, und dem Paͤpſtlichen Mintſter⸗Staatsſe⸗ 
kretatr überreichte neue Organiſationsprojekt für 
das proteſtantiſche Deutſchland angenommen, und 
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durch eine Bulle beſtaͤtiget hat. Die Abgeordne⸗ 
ten der Regierungen von Würtemberg, Baden, 
Heſſen⸗Darmſtadt, Heſſen⸗Kaſſel, Naſſau und 
Frankfurt, welche Mitglieder der kirchlichen Com⸗ 
miſſion waren, werden bereits kuͤnftigen Monat 
Oktober darum wieder in Frankfurt ſich verſam⸗ 
meln, um für die Vollziehung des neuen Organi⸗ 
ſatlonswerkes Sorge zu tragen. 
„Die in Mainz niedergeſetzte Central⸗Unterſu⸗ 
chungs Commiſſton fol, wie es beißt, bald aufs 
geloͤſt werden. Der Großherzoglich⸗Badenſche 
Hof hat bei den mitberheiligten Höfen darauf ans 
getragen, daß man ſich bald moͤglichſt in den 
Stand geſetzt ſehen möchte, die den reſpektiven 
Regierungen fo große Koſten derurſachende Com: 
miſſion auflöfen zu konnen, da es ſcheine, daß 
die Commiſſton den ihr untergeſtellten Zweck be⸗ 
reits volkommen erreicht habe, und in allen 
Deutſchen Staaten die innere Rahe vollkommen 
geſichert ſei. In Gemaͤßbeit dieſer Aeußerung iſt 
die Commiſſion zur Berichterſtattung über die Re⸗ 
ſultate ihrer ſeitherigen Arbeiten aufgefordert wor⸗ 
den. Diefelde hat hierauf erklärt, daß um die: 
ſes Auftrages ſich entledigen zu koͤnnen, ihr bis 


jetzt noch die den Gegenſtand ihrer Geſchaͤftswirk⸗ 


ſamkeit betreffenden Akten von Wien und Berlin 


fehlten, daß aber Alles ſo weit vorbereitet waͤre, 


um, nach deren Eingang, ſofort zu berichten. 


Von der Moldaulſchen Graͤnze d. 16. Septbr. 

Der Salich Paſcha von Warna, welcher ſich 
früber mit dem Kjaja⸗Bei wegen der den Janit⸗ 
ſcharen erlaubten Pluͤnderungen entzweit hatte, 
if durch eigenhändiges Schreiben des Großherrn 
zum Befehlshaber der tuͤrkiſchen Truppen in der 
Moldau ernannt und beauftragt worden, derglei⸗ 
chen Unordnungen zu ſteuern. 

Nach Jaſſy iſt der Kapidgi Paſchi angekommen, 
welcher, wie vermuthet wird, den Kopf des 
Kiaja⸗Bei nach Konſtantinopel überbringen ſoll, 
der nicht nur Plünderungen erlaubte, ſondern da⸗ 
ran ſelbſt Theil nahm. Seitdem Salich Paſcha 
das Kommando in der Moldau führt, hoͤrt man 
nichts von Unordnungen. 

Ju Foltiiſcheni wo bisher 1500 Mann tuͤrkiſche 
Truppen ſtanden, find neuerdings noch 2000 
Mann unter Selihtar Bejs Kommando einge⸗ 

zogen. Sie ſollen beordert ſeyn, die Griechen in 
den Gebirgen einzuſchließen. Be 


Des odenerwaͤhnte Salich Paſcha Hat in Jaſſy 


0 
— 


den 7ten September ein Kalſerliches Halti His 
majums bekannt gemacht. - 


(Aus der Lemberg. poln. Zeitung.) 2 


München den 20. September 

Geſtern erſchien nachſtehende Bekanntmachung. 
Nachdem die wichtigſten Anſtaͤnde, welche bisher 
den Vollzug des mit dem Paͤpſtlichen Stuhle uns 
term 5 Juni 1817 abgeſchloſſenen, und von Uns 
unterm 24 October des naͤmlichen Jahres ratifi⸗ 
eirten Konkordats verzögert haben, nunmehr bes 
feitiget find: fo iſt es Unſer Wille, daß daſſelbe in 
allen feinen Theilen in volle Ausübung gebracht, 
und daß hlenach der Publikation und Vollziehung 
der zur Ausführung der Circumſktiption der neuen 
Dioͤceſen in Unſerm Koͤnigreiche unterm 1. April 
1818 ergangenen Paͤpſtlichen Bulle, welche ans 
faͤngt mit den Worten: „Dei ac Domini Nos:ri 
Jesu Christi“ nebſt den darauf ſich beziehenden 
Exekutions⸗Dekreten des für dieſes Geſchaͤſt von 
Seiner Paͤpſtlichen Heiligkeit an Unſer Hoflager 
in der Perſon des Herrn Franz Serra, aus dem 
Herzogl. Geſchlechte Caſſano, Erzbiſchofes von 
Nicäa ic. abgeordneten apoſtoliſchen Nunclus, kein 
weiteres Hinderniß geſetzt werden ſoll. ee 

Zugleich fügen Wir zur Beſeltigung aller Miß⸗ 
verſtaͤndniſſe über den Gegenſtand und die Bes 
ſchaffenheit des von Unſern katholiſche! Untertha⸗ 
nen auf die Konſtitution abzulegenden Eides die 
Erklaͤrung bei, daß, indem Wir Unfern getreuen 
Untertbanen die Konſtition gegeben haben, Unſere 
Abſicht nicht geweſen ſei, dem Gewiſſen derfelben 
im Geringſten einen Zwang anzuthun; daß daher 
nach den Beſtimmungen der Konſtitution felöff, 
der von Unſern katholtſchen Unterthanen auf dieſel⸗ 
be abzulegende Eid lediglich auf die bürgerlichen 
Verhaͤltniſſe ſich beziehe, und daß ſie dadurch zu 
nichts werden verbindlich gemacht werden, was 
den göttlichen Geſetzen oder den katholiſchen Kir⸗ 
chenſatzungen entgegen ware. Auch erklaren wir 
neuerdings, daß das Conkordat, welches als 
Staatsgeſetz gilt, als ſolches angeſehen und vol: 
zogen werden fol, und daß allen Behörden odlie= 
ge, ſich genau nach feinen Beſtimmungen zu achten. 

Tegernſee den 15, Septemder 184. 

Maximilian Joſeph. 


Paris den 19. September. 23 
Der Herzog von La Ehatre (dem die Ehre aa 
fangs beſtimmt war, der Krönung des Königs 


. 


von England beizuwohnen) wird Se. Majeſſaͤt in 
Calais in Empfang nehmen, und bei der Landung 
im Namen feines Souveraind bewillkommnen. 


Bei den Buͤchhandlern im Palais Ropal ward 


eine Broſchüre weggenommen, die den Titel führt: 
„Maximen und Gedanken des Gefangenen auf 
St. Helena,“ , 

Die Geſellſchaft des Ackerbaues ꝛc. zu Chalons 
ſur Marne hat einen Preis von 300 Fr. auf die 
beſte Abhandlung über folgende Frage geſetzt: 
„Welches ſind die Mittel, in Friedenszeiten die 
Mußeſtunden des Ftanzoͤſiſchen Soldaten, für ihn 
ſelbſt, für die Armee und für den Staat nuͤtzlicher 


zu verwenden, ohne weder den National- Charak- 


ter noch den kriegertſchen Geiſt zu beeinträchtigen? 

Man ſchreibt aus Lyon: An den Spaniſchen 
Gränzen iſt allgemein das Gerücht verbreitet, daß 
ſich außerordentliche Dinge (wahrſcheinlich ſtark 
übertrieben) in Arragonien, Catalonlen und Bas 
lencia ereignet hätten, und die Abſicht geweſen 
ſei, die Republik zu proklamixen. 

Der Abbe Toffet hat ein Werk unter dem Ti⸗ 
tel: „Der chriſtliche Soldat“ geſchrieben und es 
dem Koͤnige überreicht. 

Unſere Seerüſtungen zu Toulon dauern fort und 
werden mit großer Thaͤtigkeit betrieben. Jedoch 
ſcheinen ſie keinen andern Zweck zu haben, als 
den Schutz des Franz. Handels kräftig auszuüben 
und ein gewiſſes Uebergewicht in der Levante zu 
behaupten, 5 2 

Der botaniſche Garten zu Paris hat aus Suͤd⸗ 
Amerika einen electriſchen Aal erhalten, den 
erſten ſeiner Art, der lebendig nach Europa ge⸗ 
bracht worden. Er zeigte ſeine Kraft auf eine 
fürchterliche Weiſe. Unter andern ſtellte auch der 
Dr. Janin de Saint Juſt Verſuche mit ihm an, 
faßte ihn mit beiden Händen und empfand die 
electriſchen Schläge. Als ſte ihm aber zu fiarf 
wurden, vermogte er nicht, das Thier loszulaſſen, 
denn ein beftiger Krampf bemaͤchtigte ſich ſeiner; 
er drückte daher ſeine Hände immer feſter, und 
immer flaͤrker wurden die Schläge. 
ſchrie er um Huͤlfe, vergebens riefen ihm die ans 
weſenden Aerzte zu: Laſſen Sie los! Er war 
nicht im Stande, den Rath zu befolgen, und 
wurde vielleicht das Leben eingeduͤßt haden, wenn 
er nicht auf den Gedanken gefallen wäre, den Aal 
wieder ins Waſſer zu ſetzen. Kaum berührte er 
dieſetz, fo leitete es das electriſche Fluidum ab, 

und Janin war im Stande, den Feind entſchlä⸗ 
pfen zu laſſen. Der Doctor fühlte mehre Tage 


Vergeblich 


die lebbufteſten Schmerzen, beſonders in den 
Schuſtern, und konnte 24 Stunden lang den rech⸗ 
ten Arm gar nicht bewegen. Wenn die Suͤd⸗ 
Amerikaner Fluͤſſe paſſiren wollen, in denen ſich 
viele electtiſche Aale aufhalten, To jagen fie erſt 
eige Heerde Pferde ꝛc. hinein, an welchen die 
Kraft der Aale ſich erſchoͤpft. N 
Smyrna den 17. Auguſt. dr 

Die Tͤrkiſche Flotte, aus 32 Segeln beſtehend, 
hat ibre Bereinigung mit dem, 14 Segel flarfen 
Geſchwader des Paſcha von Egypten zu Stande 
gebracht, 

Stockholm deu 14. September. 

Die Nachrichten über die Ernte in den noͤrdli⸗ 
chen Provinzen, lauten betrübt, Faſt überall hat 
ein ſtarker Froſt die Hoffnungen des kandmanns 
vernichtet — Der See von Torned war am 7ten 
Juli ſo ſtark mit Eis belegt, daß auf ſelbigem 
kein Schiff vor» oder rückwärts konnte. 

Vermtſchte Nachrichten. 

Bruͤſſeler Blätter. enthalten eine lange und 
merkwürdige Darlegung der Geſſunungen des 
Papſtes über die Declaration der Evangeliſchen 
Fuͤrſten und Staaten des Deuiſchen Bundes. 

Es heißt, der Baron Strogonoff habe von St. 
Petersburg aus den Befehl erhalten, in Odeſſa 
die Ankunft des Kaiſers abzuwarten. Er ſteht 
uͤbrigens in vollen Gnaden. : 
„F EST 

Einem refpectiven Publico zeige ich hiermit 
ganz ergebenſt an, daß ich mich hier als prakti⸗ 
ſcher Arzt und Geburtshelfer niedergelaſſen habe. 
Ich wohne Gerberſtraße Nro. 421. im Haufe des 
Herrn Goldenſtein. a 

: Re m a ck, 


Doctor der Medizin und Chirurgle. 

Der Unterzeichnete zeigt fein Etabliſſement ale . 
praktiſcher Arzt in Gneſen ergebenſt an. 

Gneſen den 27. September 1821. 

De. Powondra. 
Klares raffinttes Brennöhl iſt zu haben is 
außerſt billigem Preiſe bei M. L. Zoͤllner in der 
Breiten Straße im Hauſe des Seifenfiederd Herrn 
Herdfi Nero. 119. i 
Edifratl: Eitattsn. 

Schon im Jahre 1803 den Zaſten Auguſt iſt von 
dem ehemaligen Patrimonialgerichte zu Birnbaum 
über das Vermögen des Kaufmanns Marcus. 
Iſaak Schwabach daſelbſt der Concurs eröffnet 
aber nicht beendigt worden, Es werden daher von 


„ 


. 


dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte alle 
diejenigen, welche an das Vermögen des gedachten 
Marcus Iſaak Schwabach aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit 
nochmals dͤffentlich vorgeladen, in dem vor dem 
cher ga Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Flei⸗ 
er auf 
den gten Januar 1822 Vormit⸗ 
> tags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine auf dem hieſi⸗ 
gen Landgerichte perſdulich oder durch geſetzlich zu. 
laͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei etwaniger 
Unbekanntſchaft die Zuftiz = Commiffarien Hlnfe, 
Mallow I. und v. Wronski in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidis 
ren, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und als dann 
die Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſifications⸗ 
Urtel zu gewärtigen; diejenigen, die ſich nicht mel⸗ 
den, haben zu erwarten, daß ſie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤkludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Meſeritz den 6. Auguſt 1821. s 
i Königl. Preuß Land⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
Den sten Oktober 1821 Vormittags 


um 9 Uhr werden auf dem Hofe des biefigen 


Gerichtsſchloſſes ein dedekter Wagen und fünf 
Kutſchpferde durch den 8 
meiſibietend gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant verſteigert werden. ; 
Poſen den 19. September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
KH ( TK 
Ich gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich meine Wohnung von der Bres 
lauerſtraße, auf die Gerberſtraße bei Herrn 
Eliaszewicz Nro. 394. verlegt hade. 
0 Arme werden des Morgens von 7 bis 8 


Uhr, und von 12 bis 1 Uhr unentgeldlich im N) 


Zahnausziehen von mir bedient, 


D. Moennich, 
Zahnarzt. \ 


Nachſtehende für die polnifche Geſchichte intereſſante 
Ah ehr ſeltene Werke find für beigeſetzte Preife 
in Preuß. Courant zu haben in Breslau beim Buͤ⸗ 
cher⸗Antiquar Pfeiffer, Bruſtgaſſe Nro. 918. 
(Briefe und Gelder werden franko erbeten.) 
Cnapii G. Thesaurus Polon. lat. graecus IT 
Tom. Cracoviae 1643. Folio 


Referendarius Werner 


| 4 Rchlr. 


N. de Mechovia Chronica Polonorum Craco- 


‚viae 1521. Folio 3 Rchlr. 
J. Petricli hist. belli Polonorum c. Gsmanis. 
Erac, 1643. Folio - . 2 Rthlr. 


J. C. de Jordan Origines Slavicae IV. Tom. in 
III. Vol. Vindob, 1745. Fol. 6 Rthlr. 
Th. Zawadcki processus judiciarius Poloniae, 


Crac. 1619. Folio, 5 2 Rthlr. 
Leges Statuta et Constitutiones Poloniae ab 
Anno 1347. Tom I. — VI. Varsoviae 
1732 — 39. Folio 30 Rthlr. 


Volumen orationum et panegyr. et funebr. 
Polonie et Pruss, Folio. 3 Rıhlr, 
Opera omnia Pauli Com, Potocki. Varsoviae 
1747. Fol. : 8 1 Rthir, 
Staravolscii Vitae antistitum Cracoviensium. 
Crac. 1655. Folio ä 2 Rthlr. 
Satyry albo przestrogi do naprawy Rzadu y 
Obyczajow w Polseze 1652. 2 KRchlx. 
Przywiley Krola Sygmunta Augusta. Folio. 


. . . 2 Rthir. 
Korona Polska przez k. Nisieckiego II To- 
mi in 1 Vol. 1728. Folio, 4 Rthlr. 


Herburti Statuta regni Poloniae Samosci. 1597. 
Folio . . . 4 Rthlr. 
Protocol albo opisanie etc, Warszawie 1775. 
Folio FE SEE, - 2 Rıthlr, 
P. Szerbic promtuarium Statutorum et consti« 
tutionum Poloniae. Brunsb, 1604. Folio. 

. . 5 4 Rthlr. 
Inwentarz konstytucyi koronnych przez La- 


dowskiego od R. 1550. — 1726. Lipsku 
1733. Folio NE = 2 Rthlr. 
Miczitolti hist. illust. domus Sapiehanae, VII- 
nae 1724, in Quarto. 12 Rthlr. 


Chwalkowski jus publ. Poloniae. Regiom, 
1684. —: Exercitationes ad Chwalkowski jus 
publ. 1685. in quarto 2 Rıhlm 

Pubitſchka's Geſch. Böhmens unter den Slaven. 3 
Thle. Prag 1770 — 73. in Quart,. 4 Rthlr. 

Catalogus scriptorum hist. Poloniae et Prus- 
siae in Bibl. Brauniana. Colon. 1723. in to. 

3 2 0 8 l. 

Sarmatides 8. Satyra Equitis Poloni 1741. in 
quarto . < IXtlr. 

Neugebaueri Icones Regnum Poloni. Frkfrt. 
1620. in quarto . I Rthir, 

Massuet hist. du Rois de Pologne. IV, To- 
mi. Amst. 1734. in Oct. 2 Rthle. 

Herburti Chronica Poloniae, Bas. 1571, in 
'quarto x . — Rählr, 


Hierin eine Beilage) 


Beilage zu No. 79. der Zeitu 
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ng des Großherzogthums Bofen, 
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Concert Amjeige = 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hlerdurch 
ergebenſt an, daß ich Fünftigen. Donnerſiag als 
den 4. d. M. ein Eoncett auf dem Pianoforte mit 
Begleitung des Orcheſters im Logen⸗Saale geben 
werde. Ich bitte ganz gehorſamſt um zahlreichen 
Beſuch, indem ich mir ſchmeichle, durch meine 
Bemühung und durch die Auswahl vorzüglicher 
Stücke, die angemeine Zufriedenheit zu erwerben. 
Eatree-Billets ä g 9 Gr, ſind Abends von 6 Ubr 
an der Kaſſe zu haben. Der Anfang präcife 7 Uhr. 
Poſen den 3. Oktober 18x“. 
5 re F. W. Gdemarn 
Paͤdagogiſt aus Zuͤllichau. 


Literariſche Anz eige⸗ 


Die Mun kſche Buchhandlung in Poſen 


(Markt Pro. 85.) nimmt Praͤnumeration auf den 

zıten und raten Band des Converſations⸗Lexicons 

an, und iſt die naͤbere Ankündigung 
der Zeit zu erſehemß. 


Ediktal⸗Citation. 


daſelbſt zu je⸗ 


eber das Veumdzea des hieſeleſt verstorbenen 


Daͤcker Carl Gottfried Kretſchmer iſt auf 
den Antrag der Beneficial⸗Erbon der erbſchaftliche 


- Kiquisationg: Prozeß erdfnet worden. Wir haben 


daher einen General⸗Liquidationstermin auf 
Den gten November c. Vormittags 
f s um 9 Uhr, 5 : 
bor dem Deputirten Landgerichts Rath Brükner in 
unſerm Parteienzimmer angeſetzt, und laden dazu 
alle unbekannten Gläubiger, die an den Nachlaß, 
des gedachten Kretſchmer Anſprüche zu haben vers 
meinen, zu dieſem Termin entweder perfünlich oder 
durch zulaͤgzige Bevollmächtigte vor, um ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden, gehbrig nachzuweiſen und die 
darüber ſprechenden Urkunden beizubringen. Der 
Ausbleibende hat zu gewärfigen, daß er ſeiner Bor: 
rechte für verluſtig erklart und nur an dasjenige ver⸗ 
wieſem wird, was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 
deten Glaͤubiger aus der Maſſe übrig bleiben wird. 
Dienfenigen Glaͤubigern die wegen zu weiter Ent⸗ 
fernung an der perſönlichen Erſcheinung gehindert 
werben oder keine Bekanntſchaft hieſelbſt haben, 
ringen wir die Juſtizkommiſſarien Weißleder, Gu⸗ 
Re = 


derian, Hoher, v. Lufaſzewiez und Maciejowsk 
als Mandatarien in Vorſchlag, die mit gehoͤriger 
Vollmacht und Information zu verſehen ſind. 
Poſen den 25. Junt 1827. : IT 
Könige Preuß. Landgericht. 
— ——ẽ —— —— ———ê eue 
Aecht engliſches Wichs pulver 
das dem Leder Nahrung, einen außerordentlis 
chen Glanz, und die ſchoͤnſte vollkommenſt. Schwäre 
ze giebt, trocken nicht abſchmuzt, auf dem Leder 
keine Kruſte bildet, und für Stiefel und Schuhe, 
fo wie für jedes andere ſchwarze Pederiwerf gewiß die 
beſte Wichſe abgiebt, wird in Buͤchſen zu 2 Pfd. 
mit Gebrauchs zettel verſehen zu 69 Gr. berkauft im 
„ Commiſſions⸗Contor 
in Poſen am Ringe No, 80. 


Gedrehete Bernſtein⸗W̃ aaren, 
namlich: Brillantirte oder klare Bern⸗ 
fein: Korallen zu » Rthlr. bis 5 Rthlr. 
Base ; die Schnur. ö 
Turkiſche Mund ſtücke zu r Rthlr. ggGr. bis 
4 Nthtr. das Stück. 
zu r Nthlr. bis 1 Rthlr. 
ee 3 12 9 Gr. das Stück. 
Medaillons mit Jaſchriften zu 1 Nr, 
: 12 gÖr. bis 4 Ridlr. das Stuͤck. 
Herzen und Kreutze zu 46 r bis 12 gGr. 
ee ; das Stuͤck. 
Tuchnadelnn zu 8 Gr. das Stuck, i 
ſind angekommen, und werden zu den feſt ſte⸗ 
henden Dreifen ohne lleber fordern und 
ohne Dingen verkauft im 
SE Commiſſions Contor 
= zu Poſen am Ringe Pro, 80. 
8 b kte 
n dentſcher und polniſcher Sprache das Erempla 
2 Gr, das Dutzend 16 9Gr. 2 Er nn 
Land Karten ö 
nämlich: Karte von Europa zu 4 Gre, vom Köͤ⸗ 
nig! Preuß. Staat zu 4 fOr. und in klein Fo⸗ 
Ko zu 6 r. vom deutſchen Bunde zu 6 Gy. 
Wand Vorſchektten 
mit deutſcher und engliſcher Schriſt 3 
6 Gr. $ 


Eigarren: Spigen. 


7 


Blass 


S + 


\ 


gearbeitete KÄR 


— 


Kinder Flbeln 


x das Exemplar 2 gGr,, das Dutzend 20 gGr. wer: 


den verkauft im 
Commiſſlons Contor, 
am Ringe Nro. 80. in Poſen. 


Feine 
desgleichen Siegel lack, 
tun⸗ und etuforbiges Papier, fauber 


rialienzuı Rehlr, 12 6 Gr. und 2 Rthlr. 


1885 


wegen Lieferung der zur Militair⸗Verpflegung 


86⁰ 


und extra feine Bleiſtifte, 
Marmor⸗, Kat⸗ 


en mit Schreibmate⸗ 


— 


werden zu feſtgeſetzten Preiſen oh- 
ne leber fordern oder Dingen 
verkauft im 
Com miſſions⸗ Contor 
zu Poſen am Ringe Nro. 89. 


—— 


Bei Markus Goldſteln im Wirthsbauſe auf 
der Commendery find aus der Danziger Niederung 
22 Stück reichmelkende Kühe zu verkaufen. 
Poſen den 2. October 1821. 


Oieffentiſche Bekanntmachung 


pro 1822 im Reglerungs⸗Bezirk von Poſen er⸗ 


forderlichen Naturalien. 


Nad der Beſtimmung des Königl. IV. Departements im hohen Kriegs⸗Miniſterto ſoll die Lieferung der 


» 


zur Militgir⸗Verpflegung pro 1822 im Regierungs⸗Bezirk von Poſen erforderlichen Naturalien, an Rog⸗ 


gen, Brod, Hafer, 


«| £ 


bh) in den übrigen Garndfou: 


priſe⸗Contrakte geſichert werden. 
5 

Bedarf, b j 
bernehmer iſt jedoch verpflichtet 


„ſich jede 


Gerſte, Heu und Stroh und zwar⸗ 


eh in Poſen durch Einlieferung des Bedarfs in's Magazin und 
Städten durch 


im Wege borzulegender Soumiſſions unter folgenden Bedingungen durch demnächſt abzuſchließende Eutre⸗ 


Der Terminus der Verpflegung lauft vom fen Jonuar bis ult. 
i fo wie die einzelnen Lieferungs Platze find in der anliegenden 


direkte Ueberweiſung an die Truppen 


Dezember 1822. Der ohngefähre 
Ueberſicht enthalten. Der Ue⸗ 


Garniſog⸗Verzuderung, wenn ihm ſelbige vier Wochen 


vorher bekaunt gemacht wird, nicht nur, ſondern auch etwanige Abweichungen beim wirklichen Ge⸗ 
brauch, welche nicht ein Viertel über oder unter dem hier angegebenen ohngefähren Bedarf erreichen, 


ohne weitere Entſchaͤdigungen gefallen zu laſſen. 


Bedarfs wird dem Uebernehmer garantirt, ſo 


Die Annahme von mindeſtens z des berechneten 


wie deraſelben auch frei ſteht, die ihm gleichfalls oblie⸗ 
genden etwanigen Leiſtungen über z des Bedarfs 


entweder nach dem Poſener Markt⸗Preiſe zur Zeit 


der Lieferung oder nach den ihm bewilligten Kontraktpreiſen zu liguidiren. 


Sͤmmtliche Naturalien 


2 
Reglement vom 9. 


— 


werden, 


mitſſen in magazinmäßiger Qualitat und Quantität nach dem Fourage⸗ 
November 1788 und Anhang vom Zten Februar 1796 
und Gewicht, jedoch bei der direkten Verpflegung ohne das ſogenannte 
Bei vorfallenden Beſchwerden entſcheidet eine gus zwei Bädern und 


nach jetzigem Preuß. Maaß 
tagazin⸗Aufmaaß, geliefert 
Ackerbürgern von der 


Orts⸗Behöoͤrde niederzuſetzende Kommiſſion, welcher bei der Fourage noch ein Kavallerie Offizier zu: 


geordnet wird. Nach dem 


* 


EB eines ſachkundigen 


Ausſpruche dieſer Kommiſſton wird ohne weitere 


Provokation verfahren. 


3) Die direkte Verabreichung des Brodtes und der Fourage an die Truppen wird an den bezüglichen Punke . 
ten von dem Unternehmer in den gewohnlichen Brod⸗ und i 


Futtertagen unter jedesmaliger Aufficht 


Offiziers ohne weitern beſondern Koſten⸗Aufwand für die Staats⸗Kaſſen bewirkt. 
8 x 8 x x 5 x 5 


49 Werden in den Garaiſon⸗ Städten Peſen, Liſſa, Frauſtadt und Nawicz auf rückſtändige Zinsgefälle 
von den Unterthanen Naturalien eingeliefert, ſo müſſev ie Uebernehmer ſelbige auf den Lieferungs⸗Ve⸗ 


— 


f 
darf 1 8 indeffen iſt auf dergleichen Einlieferungen nach der bisherigen Erfahrung ſehr weni 1 
1 zu rechnen. E 8 ; 2 > 5 W N 


5) Iſt der Unternehmer von Poſen verpflichtet, die Verpflegung der Truppen der zoten Diviſion, ſo oft 
ſie ſich hier oder an einem anderm Orte des Regierungs⸗Departements Poſen zuſammenzieht, gegen 


die für Poſen zu bewilligende Preiſe in den Punkten zu verpflegen, welche ihm von der unlerzeichne⸗ 
„sen Intendantur vier Wochen vorher angezeigt werden. ; 


6) Sind der oder die Anteruehmer gehalten, die Verpflegung der marſchireuden Truppen und einzelnen 
Paſſanten mit Fourage überall zu bewirken, wenn ſie mindeſteus 14 Tage vorher von der Marſchdirek⸗ 
tion und der Stärke des Bedarfs von der unterzeichneten Jntendantur benachrichtige worden; auch 

erfolgt aus dem Magazin zu Poſen die Verpflegung der Land⸗Gensd'armerie mit Fourage. 2 855 


7) Zehn Prozent des ganzen Entreprife » Betrages werden von dem Unternehmer in Staatspapieren als 

Kautiog depot Eh 2 | | i 

8) Muß beständig ein zweimonatlicher BeRand an Maturalicn vorhanden gehalten, auch von den Unter- 

nehmern die Stempel zu den Licitations⸗ und Kontrakt⸗Verhandlungen, fo wie alle übrige bagre Aus⸗ 
lagen entrichtet werden. ä & \ = 

9) In allen Fallen; wo durch Nichterfüllung der-aufseftellten Bediugungen auf die Kaution des Untere 

: nehmers recurrirt wird, geſchieht dies ohne weitere prozeſſualiſche Weitläuftigkeiten und erfolgt zur 

Berichtigung des ſich ergebenden Ausfalls die Verſilberung der deponirten Staatspapiere an der Boͤrſe 

zu Berlin durch einen vereideten Makler ohne weitere Zuziehung des Unternehmers. 5 


Rus, 


Die Zahlung der fontraktmaßig näher zu ſtipuilirenden Preife erfolgt almonatlich poſtnumerando aus 
der Po ener Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe auf den Grund einer der unterzeichneten Intendantur mit der 
Amtsgquittung des hieſigen Proviant⸗Amts, gegen welche die Specialguittungen der einzelnen Trup⸗ 
peutheile und Empfänger bei der direkten Verpflegung von dem Unternehmer umgetauſcht werden 

müſſen, vorzulegenden Liquidation. 2 RR 


+8 Hiernach wird ein jeder, der auf dies Geichäft entweder für das Ganze oder für einzelne Garni⸗ 
ſonorte entriren will und kann, aufgefordert, die desfalls deutlich geſchriebene und die Preife 


— 


10 


ir 


a) von 1 Wispel Roggen, Ber = 
a N ee \ 7 
c) — ı — Hafer, a FR 
55 d) — 1 — Gerſtenſchrot, 
8 e) — Zentner Heu, : FE ’ F 
9) — Schock Stroh, MER 3 


* einem pfündigen Kommißbrodte, 


enthaltende Anerbietungen (Soumiſſtons) verſtegelt und portofrei mit der Meberfchrift: - 
5 „Soumiſſion für die Militair = De pflegung im Regierungs⸗Departement von Poſen pro 1822“ 

n die unterzeichnete Intendantur per Couvert ſpaͤteſtens bis incl. 1gtem Oktober d. c. gelangen zu laſſen. 
Amt zojten Oktober c. werden ſaͤmmtlich eingegangene Soumiſſions von einer beſonders niedergeſetzten Kom⸗ 
miſſion eröffnet, und dem Kdnigl. Aten Departement des Krieges-Miniſterii vorgelegt, welches hierauf 
weiter entſcheidet; das Reſultat wird einem jeden ſchriftlich mitgetheilt werden und bleibt er zu dieſem Be⸗ 
huf noch 14 Tage, vom 2often Oktober an gerechnet, an ſeine gemachte Anerbietungen gebunden. 

Poſen den 24, September 1321. : 
= Koͤnigl. Intendantur, des sten Armee⸗Corps. 


S 


N 


= 1862 — £ S 1 


x 2 x * 8 9 2 = 1 = - = va, 2 \ 2 = Fr 3 

„ u ber i Br 

eur in Ratarat- Bedarfs für die dug Beten im Wees, Be \ 
2 lee von Fe 2er: er. 


8 


Benennung ER Brodte Fe a rn 
: 2 Hafer Gerſte. Gerſten⸗ 5 — S 
der Roggen. | 7 me fer. | Re chor, Len. Eirot 


| Sernifonprte. 
. E S . er 2. S. Nl S. HR: Zeutuerpid. CB. DM. 


en Ar | | j 
1 Poſen 0 8 % 0 mens — Ar" : cr = 
2 Rawi 35.2297 8 . 2 850 ds SIE 
3 Frauſtade N 35,429 10 9 di — — a 8 13 25 
8 4 Liſſa . 8 25,5007 45918 13. Es 18 107 3093 3 2 | 26765 
5 Oſtrobo 2. 10,357 3777 2— 8 1 33 22:93 a = 
& Kosten 10,3573 37577 Ss 1 08 4 7 = 
ch Mane . 1,3574] 717 2.— —— 118 102 = = 375 2 — 
eh De 11 80% 327 5 2543.45 373 — 
10 Krokoſch nn et SER ARTE EIER 1 22) 2 = 
re ee een 184 35 27 2)— 
‚22 Samter 3 4.865 272 le 155 1 
23 Bomſtt 8,3 — ie 353 
Bin Bentſchen 4.989% „ — 
„Tirſchtiegel 4 6.55550 --. — 
380 Wleſchen er 4 1,512. 57 4-1) 
8 ar . e e r Ri a 
. Summaſ339 3 J ee -/f ae] 523] 20,090 15] 2940 |) 2 


A, In Kosmin deſudet fi ſich außerdem nch ein Kommando vom igt 
wich und Frauſſadt. von 78ten Infanterie Regimente aus Ra⸗ 
e 1 seien 1 Chirurgus und 80 Gemeine 4 
ieſem letztarn Orte mit Brod verpfle,triwerden müſſen, der 
pflegung an den beiden erſtern Orten ab ES ü Betrag geht bei der a 


8 a 173,692 Brodte a 6 Pfund find nach Maga in-Grund atzen incl, E 
Bl 12 Schfl. 4 Mg. Poggen nee 75 5 5 uud = en = i 


‚ofen den 24 September be Freie 8 N EN. > a 
SU 1 5 een Brite Bene, des Sen ume, ee 5 
5 r e 2 55 a 5 ; 55 


